Cannstatt Study Hour

2. Quartal 2015: Das Evangelium nach Lukas • Lektion 3: Wer ist Jesus Christus?

Merkvers: 
Lk 9,20
18. April
Lk 4,16
Jesus kommt in seine Heimatgemeinde, wo er jahrelang zum Gottesdienst gewesen ist. Er ist aktiv am Gottesdienstgeschehen beteiligt

V.15: war zuvor in vielen anderen Gemeinden gepriesen worden

Lk 4,17
Jesus las nicht irgendetwas: Er „fand“, er hatte Ausschau gehalten


Textstelle ist Jes 61,1-3: messianische Prophezeiung

4,18
Geist des Herrn auf mir: Taufe (siehe 3,21.22)


Gesalbt: Apg 10,38, siehe Dan 9,24.25


Evangelium verkünden: Mk 1,15

4,19
hört mitten im Satz auf (siehe Jes 61,2); die Zeit der Rache erst später: 2 Phasen des Wirkens des Messias

4,20
alle Aufmerksamkeit auf ihm (vgl. V.14: Gerüchte über ihn); Jesus drängt sich mit seiner Auslegung nicht auf; hätten man einfach weitergemacht, hätte er die Auslegung vielleicht gar nicht gegeben.

4,21
Jesu Akt des Predigens in der Synagoge war die tatsächliche Erfüllung der Prophetie, die er vorlas; siehe auch Joh 5,39

4,22
Die Worte Jesu weisen auf Seine wahre Herkunft; aber die langjährige Erfahrung und die Sinne der Menschen (sie hatten ihn stets als Sohn Josephs gesehen) behindert die Erkenntnis Seiner wahren Identität; Frage auch in Mt 13,55; Mk 6,3; Joh 6,42

4,23
Jesus kennt ihre Gedanken

4,24
unsere alltäglichen gewohnheitsmäßigen Beobachtungen können ein Hindernis sein, Jesus zu erkennen
V.25-27
schon oft konnten Gottes Propheten nicht für ihr eigenes Volk wirken. Gott wirkt für die, die sich helfen lassen wollen.

V.28/29
Wer Jesus als Christus ablehnt, nachdem dieser es ihm offebart hat, wird gegen Christus kämpfen; Versuch Satans, Dan 9 unmöglich zu machen. Jesus hatte sich als Heiler  identifiziert; Die Menge wurde  zu Zerstörern
V.30
man kann gegen Christus nicht kämpfen; Sein Tod war ebenfals vorhergesagt, und auch das würde sich genau erfüllen; 

Lk 7,17
Jesu Bekanntheitsgrad wird immer größer; er ist Gesprächsgegenstand
V.18
die Kunde kommt auch zu Johannes dem Täufer, der auf Ihn hingewiesen hatte (Joh 1,6.15.29etc)

V.19
selbst Johannes nicht sicher (obwohl größter Prophet: Lk 7,28); hatte Jes 61,1ff nur buchstäblich und nicht auch geistlich verstanden; hatte gehofft aus seiner Zelle befreit zu werden:


Falsche Bibelauslegung kann uns die Sicht auf die Identität Jesu versperren; siehe dazu auch Debatte um die Gottheit Jesu etc.

V.20/21
Frage wird zur Zeit offensichtlicher Prophetieerfüllung an Jesus gerichtet

V.22
Jesus antwortet indirekt mit dem Hinweis auf die Ereignisse, die die Prophezeiung klar erfüllen: siehe auch Lk 24,27: Jesus etabliert seine Identität stets auf Grundlage biblischer Prophetie!! Wer diese gründlich kennt und ein offenes Herz hat, wird Jesus erkennen!


Jesu Antwort ist auch ein indirekter Hinweis, das im Normalfall keine Doppelerfüllung von Prophetie zu erwarten ist!

Lk 1,31
Jesus: Bedeutung: Jahwe ist Retter


Griechisch für Josua oder Joschua: Typologie des Führers der das Volk ins gelobte Land bringt und des Hohepriesters (siehe Hag und Sach)


Mt 1,21: Er ist Retter von den Sünden: siehe Joh 1,29

Lk 1,32
groß sein: siehe Lk 1,15 und 3,16; Grund: Phil 2,9!!!


Sohn des Höchsten: biblisches Konzept der Sohnschaft: Joh 8,39; Joh 5,19; siehe auch Heb 1,2-8


Thron Davids: 2. Sam 7,13.16; Ps 89, 36-38; Ps 132,11; Jes 9,6.7; Jer 23,5; Jer 33,15-17(!!)
V.35
Gottes Sohn im direktesten Sinne wegen der Jungfrauengeburt; siehe auch Ps 2,7; siehe Joh 1,34.49; Apg 8,37

Lk 2,11
Retter: selbes Wort in 1,47 (soter); siehe auch Apg 5,31

Menschensohn:
zunächst einmal eine Bezeichnung für den Priesterpropheten Hesekiel (Gott ist stark; Gott stärkt), der in der Gefangenschaft Gottes Herrlichkeit sieht (wobei Gott selbst auf dem Abbild des Thrones wie ein Mensch erscheint: Hes 1,26!)


Hesekiel ist etwa 30 Jahre als er an einem Fluss den Himmel geöffnet sieht und Gottes Herrlichkeit sieht und hört; Typologie auf die Taufe Jesu


Hes 2,1.2: Grundlegende Erfahrung dass Gottes Geist in uns den Gehorsam dem Gebot Gottes gegenüber bewirken kann; siehe Hes 36,26.27

Dan 7,13.14: Titel von Jesus im Bezug auf das Vorwiederkunftsgericht: Der Herrscher ist hier zu unterscheiden von Gott dem Vater, zu dem Er kommt; Er erhält das Königreich, das bereits in Dan 2 beschrieben ist!


Sohn des Menschen: Ps 8,5: parallel zu Mensch

Lk 9,18
Jesus fragt Jünger, wie die Menschen Ihn sehen

V.19
Jünger Jesu hatten aufmerksam beobachtet, wie Ihr meister wahrgenommen wird. Beobachten wir genauso aufmerksam und differenziert wie die Jünger?

V.20
Die Frage wird persönlicher: Wie sehen die Jünger ihn


siehe Mat 16,16.17: Diese Erkenntnis kann nur von Gott kommen

V.21
Jesus wußte, dass Seine Identität Anstoß erregen würde, er verbarg sie solange, wie es notwendig war, damit die Menschen trotz aller Negativ-Vorurteile zu Ihm finden würden; wichtige Lehre für uns in der Mission.

V.22
Menschen hatten ein falsches Bild vom Messias, weil sie die Prophetie nicht verstanden, deswegen konnte Jesus nicht so offen über Seine wahre Identität reden.

V.23
Jesu Identität war es, sich jeden Tag selbst zu verleugnen!!! (Phil 2,5ff)

V.24
Jesus verlor sein Leben um unsertwillen; Joh 10,11

V.25
Satan hatte das Universum erobern wollen, und nicht verstanden, dass ihm dies nichts nützt, wenn er sich dadurch von der einzigen Lebensquelle Gott trennt!!!

V.26
Jesus hat seine Identität stets auch mit Seinem Wort verknüpft, wer sich des Wortes Jesu schämt, kann nicht gleichzeitig behaupten, Jesus zu vertreten (siehe Bibelkritik heute unter vielen Christen)

V.27
Jesus kündigt eine Demonstration der Herrlichkeit Gottes an: Die Verklärung war eine Miniaturausgabe der Wiederkunft Christi; siehe 2. Petr 1,16-19: war Bestätigung des Prophetischen Wortes

V.28
nur im engsten Kreis

V.29
Gottheit Jesu wird sichtbar

V.30/31
Mose und Elia sprechen mit ihm über seine Mission; Mose betritt nun doch noch das Land der Verheißung; die beiden auf Hoffnung hin Erlösten beraten mit ihrem Erlöser über die Erlösung!!!; stehen als Repräsentanten von Gesetz und Prophetie für die ganze Bibel

V.32
die herrliche Szene beinahe verpasst; wie oft verpassen wir die allerwichtigsten Dinge in unserer Beziehung mit Gott; wie oft verpassen wir wegen Schlaf, eine Offenbarung der Herrlichkeit Jesu aus dem Gesetz und den Propheten?

V.33
Petrus kann die Szene nicht richtig einordnen,
V.34/35
Gott der Vater bestätigt die Identität Jesu; Dies Identifiezierung ist mit einem gebot verbunden: Wi sollen auf Jesus hören!!
Frage:
Möchtest du Jesus richtig kennen lernen?
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